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Ein Tief über den Britischen Inseln bringt Mitteleuropa wechsel-
haftes Wetter. So fällt bei wechselnder bis starker Bewölkung
gebietsweise Regen, und im Südwesten entladen sich Gewitter.

Der Himmel zeigt
sich teils wech-
selnd, teils stark
bewölkt. Dabei
bleibt es über
der Mitte und im
Nordosten zu-
nächst größten-
teils trocken.
Von Westen und
Süden nehmen
die Regengüsse
später jedoch zu,
und örtlich bilden
sich Gewitter. Im
Süden kann es bei
starkem Tauwet-
ter lokal zu Hoch-
wasser und Über-
schwemmungen
kommen. 3 bis
14 Grad werden
erreicht.

DAS WETTER HEUTE IN DEUTSCHLAND DAS WETTER HEUTE IN EUROPA

BEOBACHTETES WETTER

WindrichtungundStärke:
Lufttemperatur (°C):
Luftfeuchtigkeit (%):
Luftdruck (hPa):
Max.Temp. am10.12. (°C):
Min. Temp. inderNacht
zum11.12. (°C):
Regenbis 7Uhr in l/qm:
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AKTUELLE INFORMATIONEN
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BREMEN

Köln
Bonn

Frankfurt

Stuttgart

München

Nürnberg

Messwerte der Bremer Luftüberwachung:
www.bauumwelt.bremen.de sowie imNDR-Videotext auf Seite 679.
TäglichmehrfachaktualisierteWetterinformationen:www.weser-kurier.de
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WIND HEUTE

25°
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Der Himmel ist meist bedeckt. Zunächst
fällt nur vereinzelt etwas Regen oder
Nieselregen, später regnet es häufiger.
Die Höchsttemperaturen liegen zwischen
6 und 8 Grad. Der Wind weht schwach,
an der See frisch aus Südost.
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Augsburg
Berlin
Dresden
Frankfurt
Freiburg
Hamburg
Hannover
Helgoland
Karlsruhe
Kassel

Regen 10°
bedeckt 7°
Schauer 8°
Regen 9°
Regen 13°
st. bew. 6°
Regen 8°
Regen 5°
Regen 12°
Schauer 9°

Konstanz
Köln/Bonn
Leipzig
List/Sylt
München
Nürnberg
Rostock
Saarbrücken
Stuttgart
Zugspitze

Regen 10°
Regen 11°
Schauer 8°
bedeckt 3°
Regen 10°
Regen 9°
bedeckt 5°
Regen 12°
Regen 12°
Schnee -5°

Amsterdam
Athen
Brüssel
Dubrovnik
Innsbruck
Istanbul
Kopenhagen
London
Malaga
Mallorca

Moskau
Nizza
Oslo
Paris
Rom
Stockholm
Tunis
Venedig
Wien
Zürich

STÄDTEWETTER

Schauer 10°
wolkig 18°
Schauer 12°
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DAS WETTER HEUTE IN BREMEN UND UMZU
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2 Beaufort
aus Südost

Mittwoch

6°/1°

Donnerstag

4°/1°

Freitag

6°/3°

Morgen überwiegen dichte Wolken, und
immer wieder gehen Regenfälle nieder.
Am Donnerstag zeigt sich neben dichten
Wolken auch mal die Sonne. Später
kommt abermals Regen auf. Ab Freitag
setzt sich hoher Luftdruck durch.

VORHERSAGE FÜR DIE NÄCHSTEN TAGEUNSERE REGION HEUTE

BIOWETTER

Die Wetterlage macht Personen mit niedrigem Blutdruck zu
schaffen. Sie müssen sich auf Kreislaufbeschwerden einstellen,
die sich durch Kopfschmerzen und Schwindelanfälle bemerkbar
machen. Auch Migräneattacken können bei entsprechender
Vorbelastung auftreten.

Pop-Ikone Britney
Spears (42) hat auf
Instagram ihre Ge-
danken zu ihrem Le-
ben nach dem Ende
der Beziehung mit Fit-
nesstrainer Sam As-
ghari geteilt. „Es ist so
seltsam, Single zu
sein“, schrieb sie.
Demnach hatte sie
viel Zeit, um über ihr

Leben nachzudenken – die guten und die
schlechten Seiten. Ihre Erkenntnisse? „Ich
bin leicht zu manipulieren und trage mein
Herz auf der Zunge“, schrieb Spears. Aber das
wolle sie definitiv ändern. So viele Menschen
hätten sich in ihr Leben eingemischt.
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Der Hollywoodstar
George Clooney (62)
ist bei den Dreharbei-
ten an seinem Film
„The Boys in the Boat“
nach eigenen Worten
an Covid erkrankt und
hat die Arbeiten aus
der Ferne fortgesetzt.
„Ich war wirklich
krank“, sagte er dem
US-Magazin „People“.

Es sei seine erste Infektion mit dem Corona-
virus gewesen. Der Film wurde laut „People“
im Jahr 2022 gedreht, Clooney führte Regie.
Die Buchverfilmung des Historienromans
von Daniel James Brown soll an Weihnach-
ten in die US-Kinos kommen.
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Nach seinem Riesen-
erfolg mit der Dance-
Version des Otto-
Waalkes-Hits „Frie-
senjung“ schicken die
Niederlande den Rap-
per Joost Klein (26)
zum nächsten Eurovi-
sion Song Contest
(ESC). In Malmö
werde der Sänger aus
der Friesen-Metropole

Leeuwarden „mit seiner Kreativität einen
tollen Auftritt hinlegen“, kündigte der Sen-
der Avrotros an. Mit welchem Song Joost
Klein ins Rennen geht, wurde zunächst nicht
bekannt gegeben.
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Der Komiker und
Schauspieler Bastian
Pastewka (51) ist nach
eigenen Worten zum
Fest recht genügsam.
Im Deutschlandfunk
sagte der Comedian
auf die Frage, was er
sich zu Weihnachten
wünsche: „Nichts.
Zeit und ’ne Schoko-
lade.“ Er hat aber

nichts gegen das Fest: „Ich freu‘ mich immer
auf Weihnachten, weil das so ‚ne schöne Aus-
zeit in meinem Alltag bedeutet, ich viele Ver-
wandte und Freunde wiedertreffe. Einen
Weihnachtsbaum hat er demnach aber noch
nie im Wohnzimmer gehabt nicht.
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Wiesbaden. Die Zahl der Verkehrstoten in
Deutschland wird in diesem Jahr nach Ein-
schätzung des Statistischen Bundesamtes
im Vergleich zum Vorjahr leicht zurückge-
hen. Nach Schätzungen auf Basis vorliegen-
der Daten für den Zeitraum von Januar bis
September 2023 wird die Zahl der im Stra-
ßenverkehr getöteten Menschen gegenüber
dem Jahr 2022 um knapp 40 auf rund 2750
Getötete sinken. Im vergangenen Jahr wur-
den 2788 Menschen im Verkehr getötet.

Damit läge die Zahl der Verkehrstoten
über dem historischen Tiefststand von 2562
Getöteten im Jahr 2021, aber deutlich unter
dem Vor-Corona-Niveau des Jahres 2019, als
3046 Menschen im Straßenverkehr ums Le-
ben gekommen waren, teilte die Behörde am
Montag mit. Die Zahl der Verletzten werde
in diesem Jahr voraussichtlich bei rund
360.000 Menschen liegen und damit etwa
dem Stand von 2022 entsprechen.

Für dieses Jahr erwarten die Verkehrsex-
perten des Bundesamtes erstmals seit dem
Jahr 2019 wieder mehr als 2,5 Millionen Un-
fälle auf Deutschlands Straßen. Das wären
rund vier Prozent mehr als im Jahr 2022. Die
Zahl der Unfälle, bei denen es bei Sachschä-
den bleibt, wird dabei voraussichtlich um
rund vier Prozent auf 2,2 Millionen steigen.
Die Zahl der Unfälle mit Personenschaden
dürfte mit rund 290.000 etwa auf dem Vor-
jahresniveau bleiben. Zum Vergleich: Im Vor-

Corona-Jahr 2019 hatte die Polizei rund 2,7
Millionen Unfälle registriert, darunter
300.000 mit Personenschaden.

Siegfried Brockmann, Leiter der Unfallfor-
schung der Versicherer, zeigte sich ange-
sichts der prognostizierten Entwicklung bei
der Zahl der Verkehrstoten „positiv über-
rascht“. Diesen Rückgang im Vergleich zum
Vorjahr sei aus den bisher vorliegenden Mo-
natszahlen nicht zu erwarten gewesen. Um

die Gründe dafür herauszufinden, müsse
man auf die endgültigen Zahlen für 2023 und
die Detailauswerten warten. Laut Bundes-
amt werden diese Zahlen voraussichtlich An-
fang Juli 2024 vorliegen.

„Die Verkehrsteilnehmer sollten sich nach
den jetzt vorgelegten Zahlen aber nicht in
falscher Sicherheit wiegen, sondern ihre An-
strengungen bei der Unfallverhütung auf-
rechterhalten“, mahnte der Verkehrsexperte.

Bundesamt legt Prognose für Verkehrsstatistik 2023 vor

von michael bauer

Mehr Unfälle, weniger Tote

Bei den Verkehrstoten ist ein leichter Rückgang zu erwarten. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA

Berlin. Die Zahl der Geldspender ist in den
ersten drei Quartalen 2023 einer Erhebung
zufolge so niedrig wie lange nicht. Zu diesem
Ergebnis kommt eine Umfrage im Auftrag
des Deutschen Spendenrates, die am Mon-
tag in Berlin vorgestellt wurde und seit 2005
durchgeführt wird. Seitdem habe es noch nie
so wenige Spender gegeben wie dieses Jahr.
Rund 14 Millionen Privatleute ab zehn Jah-
ren unterstützten gemeinnützige Organisa-
tionen, Hilfs- sowie Wohltätigkeitsorganisa-
tionen und Kirchen. Vergangenes Jahr waren
es im gleichen Zeitraum noch rund zwei Mil-
lionen Spender mehr gewesen.

Mainz. Der frühere ZDF-Intendant Dieter
Stolte ist tot. Er sei am Sonntag im Alter von
89 Jahren in Berlin gestorben, teilte der öf-
fentlich-rechtliche Sender am Montagabend
mit. Stolte stand von 1982 bis 2002 an der
Spitze des ZDF. Intendant Norbert Himmler
würdigte ihn als einen überzeugten Verfech-
ter des öffentlich-rechtlichen Systems. „Für
Dieter Stolte war das Fernsehen nicht nur Be-
richterstatter, sondern auch Motor der deut-
schen Einheit“, wird Himmler zitiert.

Deutsche spenden
deutlich weniger Geld

Trauer um ehemaligen
Intendanten Dieter Stolte
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VERKEHRSTOTE IN DEUTSCHLAND

Sept. 1957
Tempo 50 km/h
in Ortschaften

1953
1,5-Promille-
Grenze

16.805

21.332 Okt. 1972 Tempo 100 km/h auf Landstraßen

Juli 1973 0,8-Promille-Grenze

März 1974 Richtgeschwindigkeit 130 km/h auf Autobahnen

15.050
Aug. 1980

Helmpflicht für
Motorradfahrer

(Bußgeld)

Aug. 1984
Gurtpflicht
(Bußgeld)

11.300

7503

3648
2562

Mai 1998
0,5-Promille-

Grenze 2750*

QUELLE: STATISTISCHES BUNDESAMT *geschätztbis 1990 nur Westdeutschland

I n Chemie waren deutsche Wissenschaft-
ler immer schon herausragend. Ein wei-
teres Beispiel dafür könnte den Tradi-

tionsstandort Leuna weltweit bekannt ma-
chen. Dort wurde 1923 die erste industrielle
Produktionsanlage für die chemische Ver-
bindung Methanol, ein Alkohol, eingeweiht.
Kürzlich startete dort wieder eine weltweit
erste Anlage. Sie soll Methanol nicht mehr
aus fossilen Brennstoffen, sondern aus grü-
nem Strom oder Biomasse herstellen. Drei
Jahre wird der Test dauern. Methanol lässt
sich vielfach einsetzen. So könnten Verbren-
nungsmotoren damit betrieben werden. Eine
große Hoffnung ist der Einsatz von grünem
Methanol in der Schiffs- und Luftfahrtindus-
trie. Der Clou des neuen Verfahrens: Es spart
gewaltige Kosten. Bisherige synthetische
Kraftstoffe sind sehr teuer. Wasserstoff ist
im Gegensatz zu Methanol schwer zu trans-
portieren. „Leuna 100“, wie das Projekt heißt,
könnte beide Nachteile überwinden.

Sauberer Sprit
aus Leuna?
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